
Unseren Tot e n: Sie haben 
geliebt! 

E U R 0 P A 

Wi nd! 112009 
Kommst Du noch Osten in Steppe und Sumpf und weiter zum Wolgastrand, 
so grüß' unsere Toten dort, die Soldaten im fernen Land. 
Sag: 
In der Heimat, da blüht jetzt der erste Mohn 
und die Sfore im Apfelbaum brüten schon; 
kräftig und hoch steht im Felde der junge Klee 
und die Lerchen steigen und singen wie eh und je. 
Wind, sog' es den Toten, 
sog es behutsam und leis'; 
Wind, vecgiß es nicht! 
Sie liebten Europa - ihre Heimat - 50 heiß! 

S.terne! 
Seht Ihr im Norden dos eisige Land und spürt Ihr sein tiefes Weh? 
So grüßt unsere Toten dort, die Soldaten in des Nordens Schnee. 
Sogt: '. 
In der Heimat, da spielt jetzt so manches Kind 
und in.s goldE;ne Haar greift leise der Wind. 
Korn woghm Felde und duftet im ßlüh'n 
und die Erde steht leuchtend im Maiengrün. 
Sterne, SOQf es den Toten, 
die ruhen ,'n des Nordens Eis; 
Sterne, ve.rgeßt,es nicht! 
Sie liebten"". ß"i-ITopa - ihre Heimat - so reißI 

Sonne! 

Kommst' Du noch Westen zum Dünenrond und weiter hinaus zum grauen Meer, 
so gruß' unsere Toten dort, die Soldaten von unserem Heer. 

-Sog: . 

In der. Heimat begirct i6'r~t die schönste ZEit, 
wo in s~chottigen Wöloern der Kuckuck schreit, 
Trollblumen leuchten, Löwenzahnflocken weh'n 
und in hellen Farben die Wiesen in ßlüte steh' n. 
Sonne, .Sog. es den Toten, 

- die ruhen in Oüne und Meer; 
Sonne, v~r9iß es nicht! 
Sie liebten 8uropa - ihre Heimat - so sehr. 

Mo n di 
Kommst Du noch Süden in Afrikas heißes L']nd, so grüß' unsere Toten dort, 
die Soldaten im Wüsteh$ond. 
Sog: 

Doß zu Haus noch immer der ßrunnen klingt und von urolten traulichen Dingen singt. 
Pfingsrrosen stehen am sonnigen Gorter(z:oun 
und Frauen, die still in die Ferne schau'n. 
Mono, ~'a9 es den Toten, 
denn die Wüste Ist sfumm und leer; 
Mono, ver9iO es nicht' 
Sie liebten Euro pa- ihre Heimat - so sehr. 
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